


Erweiterungen, Änderungen, Nutzungsänderungen und Erneuerung. Erweiterung und Änderung
sind bauliche Maßnahmen, die eine Umgestaltung einer baulichen Anlage durch Anbau, Umbau,
Ausbau sowie Vergrößerung oder Verkleinerung bewirken. Nutzungsänderung (mit oder ohne
bauliche Maßnahme) ist eine Änderung von der bisherigen in eine andere Nutzungsart.
Erneuerung bedeutet nach einem Verfall, einer Zerstörung oder Beseitigung erfolgende
Neuerrichtung einer der Altanlage gleichartigen Anlage von gleicher Nutzungsart an gleicher
Stelle in moderner Form und Ausstattung.

Bei der Festsetzung von Ausnahmemöglichkeiten sind gemäß BauNVO jeweils Art und Umfang
anzugeben. Dabei ging die Gemeinde bei der Aufstellung des ursprünglichen Plans davon aus,
dass mit dem Bezug auf den Bestand als Obergrenze des mögliche Umfang einer
Überschreitung eindeutig festgelegt sei. Der Bestand wurde deshalb durch eine eigens für die
Planung angefertigte Vermessung des Plangebiets (mit aktuellen Gebäudegrundflächen und
Angabe der jeweiligen Gebäudehöhen) als Plangrundlage in der Planzeichnung (Teil A)
dokumentiert. Gemäß inzwischen ergangener Rechtsprechung ersetzt diese Form der
Bestandsaufnahme jedoch nicht eine numerische Festlegung allgemeiner Obergrenzen für
Ausnahmen, die deshalb im Zuge der Änderung nachgeholt werden soll.

Die Ausnahmen beziehen sich dabei auf folgende Fälle:

• GRZ / GFZ  (TF 6.1): Die Ausnahmeregelung zu GRZ und GFZ kommt in vergleichsweise
vielen Fällen zum Tragen (vgl. auch Abschnitt 2.5.5, Abbildung 15 der Begründung des
Ursprungsplans). Dabei handelt es sich um verdichtet bebaute Grundstücke vor allem in
den zentralen Bereichen der Ortslage, zum aktuellen Umfang der inzwischen erreichten
Verdichtung siehe Abbildung 1:
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    Abbildung 1: bestehende GRZ










